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CCC 
Ein wichtiges Jugeſtändniß 


Bisher haben die Agrarier fiets behauptet, daß 
ſie mit ihren Zollforderungen und mit der Ab⸗ 
jperrung der Grenzen die Intereſſen der Vieh⸗ 
züchter am beiten verträten und dadurch für mög⸗ 
licht hohe Viehpreiſe ſorgten. Sie reden den 

Biehzüchtern vor, daß die geforderte Vertheuerung 

der Futtermittel in um ſo höheren Viehpreiſen zum 

Ausdruck kommen werde. Sie bedenken dabei 
micht, daß für den Preis einer Waare nicht nur 

die Produktions koſten beſtimmend find, ſondern vor 
allem die Nachfrage. , 

Um ſo intereſſanter iſt ein Rundschreiben, das 
die Centralſtelle für Viehver⸗ 
werthung neuerdings verſandt hat. Dies 
Nundſchreiben ſtellt feſt, daß die Schweincpreiſe 
in den letzten Wochen überall, namentlich in Süd⸗ 
deutſchland und Sachſen, zurückgegangen ſind. 
Dicſer Preisrückgang ift eingetreten, ohne daß bie 
Grenzen geöffnet worden wären, ohne daß uns 
ſomit das Ausland mit billigen Schweinen hätte 
zͤberſchwemmen“ können. Was alſo iſt der 
Sund? Die agrarische Gentralfielle führt aus, 
| daß der Grund des Preis nachlaſſes 
| „in der bedauerlichen wirthſchaftlichen 

Kriſis legt, in der wir uns ſeit Monaten be⸗ 

finden, mit der ein ſehr erheblicher Rückgang des 

Arbeiteverbienftes der induſtriellen Arbeiter ver⸗ 

kunden iſt. Da das Schweine fleiſch die Haupt- 

lleiſchnahrung der Arbeiterbevölkerung iſt, fo muß 
ſich ein Rückgang im Fleiſchkonſum zuerſt in einer 

Abnahme des Bedarfs an Schweiacfleiſch bemerk⸗ 

bar machen.“ Die Centralſtelle findet ſogar den⸗ 

ſelben Grund für den Rückgang der Rinder⸗ und 

Kälber ſchlachtungen. 

Es ift ſelbſtperfzänblich, daß dle Verſchlechte⸗ 


Leo XIII. 


Eine Skizze zu ſeinem 25. Papſiſubllaum, 3. März 
Von Arnold Bergemaun. 
Nachdruck verboten.) 


Als am 3. März 1878 Joachim Pecei, der 
am 20. Februar zum Papſt erwählt worden war, 
unter dem hergebrachten Gepränge mit der drei⸗ 
fachen Krone gekrönt wurde, da ahnte Niemand, 


Jubiläum dieſes Tages erleben“) und ſo ein Alter 
erreichen würde, das ihn für ſich ſchon zu einem 
Gegenſtande der Sympathie und der Ehrfurcht 
macht. Doch es iſt nicht die Majeftät des Greifen: 
alters allein, die uns den gegenwärtigen Inhader 
des Stuhles Petri anziehend erſcheinen läßt; viel⸗ 

mehr erweckt Leo XIII. ſelbſt unter der langen, 
an merkwürdigen und hervorragenden Charakteren 
überaus reichen Reihe der Papſtmonarchen ein 
hohes Intereſſe. An ſchlagender Energie, an bahn⸗ 
brechender Genialltät ſteben andere Päpſte wohl 
Über ihm, aber an Feinheit des Geiſtes, an Bil⸗ 
dung, Vornehmhelt und Menſchenfreundlichkeit wird 
er von keinem übertroffen. Sein Pontifikat wird 
man vielleicht nicht unter die epochemachenden 
zählen, aber er hat Keime ausgeſtreut und An⸗ 
regungen gegeben, die die Welt noch lange be⸗ 
Waltigen werden. Jeder, der die Geſchichte unserer 
Zeit schreibt, muß ſich mit dieſem ſcharf aus⸗ 
— 


| In Ru⸗ das hohe Alter d 
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Jubiläums jad red verlegt. 
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bei der 2 Mt., 
f durch Briefträger ind Haus gebracht 2,42 — . 


daß der damals Siebzigjährige noch das 25fährige 


Familie Pecel, 


rung der Handelspolitik, die die Erfüllung der 
agrariſchen Forderungen im Gefolge hätte, mit 
einem weitern erheblichen Rückgang des Arbeits⸗ 
verdienſtes der induſtriellen Arbeiterbevölkerung 
verbunden fein würde, und daß die höhern Ge⸗ 
trelde⸗ und Brodpreiſe, die in Ausſicht flehen, 
die Ausgaben der Arbeiter füc Fleiſch und 
andere Viehprodukte noch mehr einſchränken 
müſſen. Die Viehzüchter haben alſo die ange⸗ 
nehme Ausſicht, daß die Agrarier ihnen auf der 
einen Seite die Futtermittel vertheuern, auf der 
andern Seite den Vieh⸗ und Fleiſchabſatz ein- 
ſchränken. Da nicht die Vertreter der Induſtrie 
und des Handels, die man als befangen bezeichnen 
könnte, ſondern die Agrarier ſelber dieſe Ausſicht 
eröffnen, jo werden die Viehzüchter, die noch mit 
dem Bund der Landwirthe gemeinſame Sache 
machen, ſich ja überlegen können, ob ſie noch 
fernerhin ihre eigenſten Intereſſen auf dem Altar 
des Schlagwortes von der „Solidarität aller 
eee Intereſſen“ zu opfern bereit 
ſind. 


Bring Heinrich in Nordamerika. 

Am Donnerſtag wohnte Prinz Heinrich im 
Kapitol zu Washington einer Gedenkfeler 
für den Präfidenten Mac Kinley bei, worauf er 
die Ruheſtätte des Präſidenten Waſhington be⸗ 
ſuchte, dort einen Kranz niederlegend. Auch den 
heutigen Freitag wird der Prinz in der Bundes⸗ 
hauptſtadt verleden. Von den verſchiedenen Reden, 
die Prinz Heinrich in dieſen Tagen gehalten hat, 


"it die bedeutendſte die auf dem Feſimahl der 


Preſſe. Er betonte, daß er dieſes Zuſammenſein 
als ein ganz vertrauliches anſehe, ſprach von der 
Preſſe, die eine Macht darſtelle, die nicht vernach⸗ 
läffigt werden dürfe, und ſchloß: „Ehe ich abs 
reiſte, ſagte der Kaiſer zu mir: „Du wirft mit 
vielen Vertretern der Preſſe zuſammentreffen, und 
ich wünſche deshalb, Du mögeſt Dir eis ver gegen⸗ 
wärtgen, daß Preßleute in den Vereinigten 
Staaten beinahe mit meinen kommandierenden 
Generalen rangieren.“ Ich weiß, es wird Sie 
intereffieren, etwas über die Natur meiner Miſſion 
in dieſem Lande zu erfahren. Die Thatſachen 
liegen jo: Se. Mafeſtät der Kalſer hat die 
jängfte rapide Entwickelung ber Vereinigten 
Staaten aufs Genaueſte verfolgt, und Se. Majeſtät 
it ſich klar über die Thatſachen, daß Ihre 
Nation eine raſchſchreitende iſt. Meine Sendung 
in dieſes Land mag deshalb als Akt der Freund⸗ 
ſchaft und Ritterlichkeit angeſehen werden mit dem 
einzigen Wunſche, freundſchaftlichere Beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten 
zu fördern. Sollten Sie willens ſein, eine ausge⸗ 
ſtreckte Hand zu ergreifen, fo finden Sie eine 
ſolche jenſeits des Atlantiſchen Ozeans.“ In 
. — he m mann nenn en nmam nun nem] 
geprägten Charakter abfinden und ihn in feinem 
Leben und Werden zu aper ſuchen. 


> 

Einfam und abgelegen liegt hoch in einer 
Felſenſpalte der Folskerberge das Städtchen Carpi⸗ 
neto. Seine winkligen Gaſſen, ſeine niedrigen, an 
den Felſen klebenden Häuſer bieten einen fo uns 
anſehnlichen Anblick, daß das an der heutigen 
Straße Cavour liegende alte Patrizierhaus zu den 
hervorragenden Baulichkeiten des O tes gehört, 
obwohl es ſchmucklos und einfach genug ift, mehr 
eine Burg als ein Palaſt. Es iſt das Haus der 
die vor Jahrhunderten aus Siena 
in die Einſamkeit dieſes wilden Berglandes über⸗ 
geſtedelt iſt und für den geifilichen und weltlichen 
Dlenſt der päpſtlichen Verwaltung wiederholt her⸗ 
vorragende Perſönlichkelten geſtellt hat. Hier lebte 
im Anfange des Jahrhunderts Graf Domenico 
Lodovico Pecci, den die Wirren der napoleoniſchen 
Aera in den für einen Pecci ungewöhnlichen 
Beruf des Offiziers getrieben batten. Bis nach 
Carpincto freilich warfen dieſe Wirren kaum ihre 
Wellen, und der vierte Sohn des gräflichen Paa⸗ 
ret, Joachim Vinzenz, erblickte in tiefem Frieden 
am 2. März 1810 das Licht der Welt. In 
tiefem Frieden verlief auch feine Jugend. Wohl 
drang die Kunde ungeheurer Ereigniſſe auch in die 
Volsklſchen Berge und erweckten hier Gefühle des 
Entſetzens und ſpäter, nach dem Falle des Impe⸗ 
tators, des Jubels, an denen wohl auch der über- 
aus empfängliche Knabe bereits theilgenommen 
haben mag. Die ganze Athmoſphäre des Vater⸗ 
hauſes athmete die größte Ergehenheit für den 


\ 
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Sonnabend, den 1. März 


dieſer Rede erwähnte der Prinz auch den Namen 
FJarragut. Farragut, von dem das Wort „Schiffe 
von Holz, aber Herzen von Eliſen“ herrührt, 
gehört zu den berühmleſten Admiralen der 
Vereinigten Staaten. Er war es, der während 
des Bürgerkrieges mit 9 hölzernen Schrauben⸗ 
fregatten, 10 Kanonenbooten und 8 Panzerſchiffen 
die Einfahrt in den Hafen von Mobile erzwang, 
trotz der Torpedos und der heftigen Kanonade 
von den Forts und den feindlichen Panzer⸗ 
ſchiffen aus. 

Von dem Preſſe⸗Bankett wird im 
„B. L.⸗A.“ folgendes Stimmungsbild entworfen: 
Die Muſik ſpielte deutſche und amerikaniſche 
Weiſen, und als der Prinz bei der amerikaniſchen 
Nationalhymne ſich erhob, hätten Sie die jubelnde 
Freude ſehen ſollen, mit der kleine, weißbehand⸗ 
ſchuhte Hände oben zuſammenſchlugen, und als 


ſpiter die deutſche Hymne erklang, da ſtand 


Alles zuerſt auf. Als dann der Prinz ſeine 
Rede beendet hatte, und unten die Männer mit 
„hurrah for prince Henry“ aich helſer ſchrien, 
da plünderten fie oben die Roſenlauben und 
warſen Blumen dem Prinzen zu. In den 
Unterhaltungsbrocken hörte man immer wieder: 
„Sie müͤſſen ſich vertragen, dieſe beiben Länder.“ 
An Kaiſer Wilhelm wurde ein Telegramm abge: 
ſondt: „Tausend Redakteure fenden Euerer 
Majeſtät freundliche Grüße und ihre beſten 
Wänſche für eine lange, ſegensreiche Regierung. 
Wir freuen uns der Arweſenhelt des Prinzen 
Heinrich in dieſem Lande als eines Omen noch 
engerer Bande der Freundſchaft und erwidern 
herzlich alle herrlichen wiederholten Freundſchafts⸗ 
verſicherungen, die Euere Majeſiät gütigft zu er⸗ 
theilen geruht⸗ n.“ 

Die Mitglieder der deutſchen Vereine 
zogen Mittwoch Abend, 10000 Mann Hark 
unter Abſingung deutſcher Lieder und Fackeln in 
den Händen tragend, an dem Prinzen vorbei, der 
bei dieſer Gelegenheit zum erſten Male während 
ſeines Beſuchs in Amerika eine Rede in deutſcher 
Sprache bielt. Er dankte und fuhr dann fort: 
„Die meiſten von Ihnen find amerikaniſche 
Bürger, aber Sie haben, als Sie dies Land zur 
Heimath wählten, deutſche Pflichttreue 
mitgebracht, die hat Ihnen zum Erfolge geholfen. 

kann Ihnen nur rathen, halten Sie feſt an 
dieſem Gefühl der Pflicht!“ Die Verſammelten 
brachen, abweichend von der amerikanischen Sitte 
des Händeklatſchens. in ein brauſendes, über: 
mächtiges deutſches Hurrah aus. Es war in dem 
Augenblick, als die Klänge des Preußenmarſches 
vernehmbar wurden. Der Prinz trat auf den 
Balkon hinaus; da paſſterten Kaufleute, Hand⸗ 
werker und Arbeiter, manche jung, andere weiß⸗ 
haarig, manche im Anzug des Wohlhabenden, 
andere im abgetragenen Paletot. Es war be⸗ 
— nn anna nn mann ann mn, 
päpſilichen Stuhl. Schon in Siena hatte das 
Haus der Pecci einſt einem flüchtigen Papſte Zu⸗ 
flucht geboten; auf dem Biſchofſtuhle des nahen 
Anagni hatte der achte Bonifaz geſeſſen, bevor er 
die Tiara empfing; die Bevölkerung dieſes alt⸗ 
päpfilichen Beſitzes war den Nachfolgern Petri 
durch und durch ergeben, die Pecci ſelbſt hatten 
ihnen ja mit Eifer gedient und des Knaben 
Mutter, ſelbſt ein Kind des Volskerlandes, war 
eine Dame von beſonders frommer Geſinnung. 
So ſog Joachim Preci die geiſtliche Luft gewiſſer⸗ 
maßen von Kindheit in ſich ein, und es konnte 
nicht Wunder nehmen, daß er ſchon in ſeinem 
8. Lebensjahre den Wunſch äußerte, die geiſtliche 
Laufbahn einzuſchlagen. 5 

So wurde er mit ſeinem für denſelben Beruf 
beſtimmten älteren Bruder Joſeph 1818 an das 
Jeſultenkolleg in Viterbo geſandt. Es iſt für den 
Charakter des künftigen Papftes ein intereſſanter 
Zug, daß er von Anfang an zu den fleißiaſten 
und hervorragendſten Schülern gehörte. Wenn 
unzweifelhaft feine Begabung eine außergewöhn- 
liche war, ſo ging auch ſeine Entwickelung ruhig 
und gleichmäßig, ohne Stocken und ohne Wirbel 
vor ih. Wenn er je Kämpfe zu beſtehen gehabt 
hat, Fo hat er fie im tiefen Innern verſchwiegen 
mit ſich abgemacht; die Welt hat nichts davon 
gemerkt. Die Welt bat ihn nur als ein großes, 
geiſtig entwickeltes Talent kennen gelernt, das 
leichten Fußes Stufe um Stufe erſtieg. bis er in 
fait ſelbſtverſtändlicher Folge den Thron der 
Päpfte einnahm. Schon in Viterbo frappirte er 
durch ſeinen lebhaften Geiſt; im Alter von 12 


Annahme in der Geſchäftsſtelle bis 2 Uhr Mittags; 
Auswärts bei allen Anzeigen⸗Vermittelungs⸗Geſchäften. 


1902. 


ſtimmt, daß alle ſchwarze Hüte tragen ſolſten; 
mancher hatte keinen kaufen können. Alle aber 
waren gekommen, und aus allen Kehlen klang 
jubelnd das „Hurrah“ zum Balkon empor. Nach 
einer Stunde trat der Prinz zurück. Dann 
trugen die Arlon⸗Sänger das „Iltislied“ vor. 
Der Prinz war ſichtlich ergriffen und fragte: 
„Kann ich das nochmals hören?“ Man ſang es 
zum zweiten Male. 

Ueber die Me Kinley⸗Gedächtniß⸗ 
feier wird noch aus Waſhington berichtet: 
Prinz Heinrich von Preußen traf Vormittags 9 
Uhr bier ein, wurde am Bahnhofe vom Bot⸗ 
ſchaftsſekretär Grafen Quadt empfangen und fuhr 
alsdann zur deutſchen Bolſchaft. Vormittags 
11½ Uhr begab ſich der Prinz bei herrlichem 
Wetter nach dem Kapitol zur Theilnahme an der 
Gedaͤchtnißfeier für Meſtinley. Der Prinz betrat 
den Saal zuſammen mit dem Präfidenten Roo⸗ 
ſevelt, der gleichzeitig erſchienen war, und beide 
nahmen nebeneinander hinter dem Sprecher Hen⸗ 
derſoh, der den Vorſitz führte, Plaz. Sämmt⸗ 
liche Mitglieder des Kabinets, der Oberbundes⸗ 
richter, das diplomatiſche Korps, die höchſten 


Offiziere des Heeres und der Flotte, ſowie die 


geſammten Mitglieder der beiden Häufer des 


Korgreſſes waren zur Theilnahme an der Feier 


erſchienen. Das Kapitol, das Trauerſchmuck trug, 
war von großen Menſchenmengen umdrängt. 
Staatsſekretär Hay hielt die Gebächtnißrede, in 
der er MegKinley's Verdienſte um fein Vaterlond 
feierte. Dem Charakter der Feier angepaßte mu⸗ 
ſikaliſche Aufführungen dildeten den Beſchluß. 
Nach einem Frähſtück, das dem Prinzen Heinrich 
in einem Ausſchuß⸗Saale angeboten wurde, begab 
er ſich mit Gefolge nach Mount Vernon, um 
Waſhingtons Grab und ſeinen einſtigen Wohnfig 
zu beſuchen. 

Die Wahrheit des Dichterwortes, daß nichts 
ſchwerer zu ertragen, als eine Reihe von guten 
Togen, hat Prinz Heinrich jetzt ſchon erfahren, 
und er wird ſie noch mehr erfahren auf der 
großen Rundreiſe, die er am Sonnabend 
antritt. Volle 150 Stunden müͤſſen allein zur 
Fahrt (8000 Kilometer) verwendet werden, und für 
den Beſuch der verſchledenſten Städte, etwa 17 
an der Zahl, bleiben nur 60 Stunden. Der 
ſtändige Begleiter des Prinzen, der amerikaniſche 
Admiral Evans, ſagte den Berichterſtattern bereits, 
wahrſcheinlich ſei der Prinz ebenſo müde wie er; 
die Anſtrengungen ſeien ungeheuer. Das Volk 
ift entzückt von dem Prinzen, und er heißt nut 
noch „Henry“. Die Zeitungen feiern ihn in 
immer wärmeren Worten. — Bei dem Fe | 
der hervorragendſten Iduſtriellen erhie 
Prinz Heinrich ein Büchlein, das die Lebensge⸗ 
ſchichte und das Bild jedes Einzelnen enthält 
und ſeine Bedeutung erläutert. Die hundert Ver⸗ 
„%% —ü—ͤ—ñůb 


bis 14 Jahren „ſchrieb er lateiniſch in Proſa 
und in Verſen mit einer Leichtigkeit, die für ſein 

Alter bewundernsweuh war“. Für das römiſche 
Alterthum, das ihm in feiner Abſtammung 
nach ſchon beſonders intereſſant fein mußte, hat 
Joachim Prcci immer eine beſondere Vorliebe ges 
habt, und er hat ſich bekanntlich zu einem glän⸗ 
zenden Lateiner entwickelt, der noch unter den 
Bürden des päpſtlichen Amtes feine Erholung in 


der Anfertigung lateiniſcher Werke ſuchte, die mit 
einer tadelloſen Form einen feinen Geſchmack ver⸗ 


einigen. Doch blieb ſeine Ausbildung nicht hierauf 
beſchränkt. Auf dem römiſchen Kolleg, an das er 
im Herbſte 1824 überſiedelte, erhielt er ſaſt in 
allen Fächern Preiſe, und es iſt intereſſant, daß 
er ſich auch in der Chemie und in der Mathe⸗ 
matik auszeichnete. Schon damals zeigte er ſich 
als ein Menſch, der auf Zerſtreuungen keinen 
Werth legte, ſondern umbeirrten Geiſtes feinem 
Ziele nachging und mit großem Eifer ftudirte. 
Die Früchte dieſes Eifers wurden bald ſichtbar. 
Joachim Pecci zeichnet ſich in öffentlichen Dis⸗ 
putatlonen aus; er erringt, erſt einundzwanzig 
Jahre alt, die theologiſche Doktorwürde, er erhält 
e Lehraufträge, er wird in die geiſiliche 
ademie aufgenommen, die hohe Schule der 
päpſtlichen Diplomaten, der auserwählten Rüft⸗ 
zeuge der Kirche, die dort in allen nöthigen 
Fächern des weltlichen und Urchlichen Rechtes und 
der Verwaltung ausgebildet wurden. Damals 
alſo hatte ſich die Aufmerkſamkeit bereits auf ihn 
gerichtet; und kaum hatte er die Prieſterweihe er⸗ 
halten, als ihm bereits ein erſtes Probeſtück 


offenſteht. — 


hauſes waren 1500 elektriſche Flammen fo 


ſeſſen, bemerkt die „Berl. Volksztg.“: 


— ein launiges Momentbild der Weltgeſchichte !“ 


Sentihed Neich. 
Berlin, 28. Jebruar 1902. 


— Vom Kaiſerhofe. 
machte, wie Tags vorher, 


5 


anflalteten Abendtafel waren verſchledene Ein⸗ 
ladungen ergangen. 


treten. 


denten des Reichsaufſichtsamts für das Privat⸗ 
verſicherungsweſen Dr. v. Woedtke, der einer 
Nierenerkrankung erlag, die er ſich durch Ueber⸗ 
anſtrengung zugezogen hatte, wird der „Kreuzztg.“ 
der Ober⸗Regierungsrath im Reichsamt des Ans 
nern, Gruner genannt, der auch früher bei der 
„Errichtung dieſes Amtes neben Dr. v. Woedtke als 
Präfident in Ausſicht genommen war. 
gt der bayeriſche Finanzminiſter v. Riedel 
ſoll nach Verſicherung der ulkramontanen „Neuen 
Biper. Ztg.“ amtsmüde fein und nur noch das 
Schickſal der Zolltarifvorlage im Reichstage ab⸗ 
warten wollen. 
5 — Färſt Herbert Bismarck, der 
5 den Weſikreis Jerichow im Reichstage vertritt, 
f will ſich der „Zeit“ des nationalfozialen 
. Pfarrers Naumann zufolge im kommenden Jahre 


Y — Die Zolltarifkommiſſion des 
Reichstages ſetzte geſtern die Berathung über die 
einzelnen Poſitlonen des Zolltarifentwurfs fort. 
Es wurde zunächſt die Zollfrage betreffs des 
5 Buchweizens erörtert. Buchweizen war bisher 
mit einem Zoll von 2 Mk belegt, die Regierungs⸗ 
. vorlage hat den Zoll auf 3,50 Mk. feſtgeſetzt, ein 
h Antrog des Abg. Herold (Ctr.), des Vaters des 
Kompromißantrages wünſcht Erhöhung auf 5 M. 
Deer Land wirthſchaftsminiſter tritt dieſer Forderung 
entgegen; trotzdem wird der Antrag Herold mit 


nicht wieder um das Mandat bewerben. 


“(1,50 M.) genehmigt. Es folgt Mais, für de 
. die Regierungsvorlage einen Zollſatz von 4 M. 


3 feſtgeſetzt hat. 


Ehe die Kommiſſion in die Be⸗ 
rathung dieſer Petition eintritt, ſpricht der Abg. 
Stadthagen (Socdm.) den Wunſch nach Bericht: 
erſt tung über die Petitionen aus. Im Anſchluß 


. auf gegeben wurde. Er wurde als Delegat in die 
. päpſtliche N. ovinz Benevent geſchickt, die durch die 

Beläſtigung eines frechen Räubergeſindels, durch 
die Unbotmäßigkeit der auf die Nähe bes 
Königreichs Neapel rechnenden, von den adligen 
Herren häufig unterſtützten Bevölkerung beſondere 
Schwierigkeiten machte. Da galt es zu zeigen, 
ol der junge Prieſter weltlichen Schwierigkeiten 
gewachſen war. Und er war es. Er verſtand es, 
„ ſich den Belſtand Neapels zu ſichern und er 
er organiſirte eine militäriſche Verfolgung der 
Banditen, die in ihren Schlupfwinkeln aufgeſucht 
. wurden, während das Ausſehen des Delegaten 
das Volk im Zaume hielt. Er verſtand es, 
10 ruhig und imponirend aufzutreten. Man erzählt, 
wie eines Tages einer jener Marcheſes, die 
mit den Banditen unter einer Decke ſpielten, 
eines Tages höchſt erregt zu ihm kam und ihm 


Wehen Sie,“ antwortete Peccl, „nur wird der 
Herr Marcheſe vorher drei Monate bei Waſſer 
und Brod im Gefängniſſe verbringen“. Da er 


1843 ernannte ihn Gregor XVI. unter gleich⸗ 
17 Dr Erhebung zum Titular⸗Erzbiſchofe zum 
Nuntius am belgiſchen Hofe. Das war eine 


a 


treter der Induſtrie und des Handels, die das 
Mahl veranſtalteten, wurden vorzugsweiſe auser⸗ 
wählt als Muſter dafür, wie einzelnen Perſönlich⸗ 
keiten mit ungewöhnlichen Fähigkeiten in Amerika 
der Weg vom Nichts zu den höchſten Stellen 
Verſchiedene New⸗Morker Blätter 
erklaren, die märchenhafte Pracht, die bei der Gal a⸗ 
oper geſehen wurde, ſei niemals in einem ähn⸗ 
lichen Inſtitut der Welt zu finden geweſen. Abge⸗ 
ſehen von den Dekorationen waren die Toiletten 
2 der Damen, ſpeziell die enormen Mengen von 
Diamanten ſtaunenswerth. Ein Sitz koſtete 120, 
eine Loge 1000 Mk. Auf dem Dache des Opern⸗ 
ar⸗ 
rangiert, daß ſie die neue Kaiſeryacht im Umriß 
darfiellten. — Zu der Thatſache, daß der allbe⸗ 
kannte Deutſch⸗Amerikaner Karl Schurz bei 
der Galaoper neben dem Prinzen Heinrich ge⸗ 
„Der ehe⸗ 
malige Achtundvierziger und Befreier Gottfried 
Kinkel's aus dem Spandauer Zuchthauſe 50 Jahre 
ſpäter in der „Hofloge* der New⸗Yorker Milliar⸗ 
däre neben dem Bruder des deutſchen Kaiſers 


Der Kaiſer 
am Donnerſtag mit 
feiner Gemahlin einen Spaziergang, ſprach dann 
beim Reichskanzler vor und hörte nach der Rück⸗ 
kehr ins Schloß militäriſche Vorträge. Zu einer 
aus Anlaß des Hochzeitstages der Mafeſtäten ver⸗ 


E Bei der Feier der Thronbeſteigung König 
Alfons XIII. von Spanien wird Prinzregent 
Albrecht von Braunſchweig den Kaiſer ver⸗ 
N Er wird dem jungen König eine Ordens⸗ 

IK 3 mit kaiſerlichem Handſchreiben über⸗ 
xe 
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mit einer perſönlichen Klage in Rom drohte. 


hieran entſpinnt ſich eine lange Geſchäftsordnungs⸗ 
Wangen⸗ 
heim, erklärt, die Wünſche Stadthagens ſeinen ihm 
Luft. Bebel bezeichnet das Verfahren Wangen⸗ 
heims in der Berichterſtattung daraufhin als ge⸗ 
wiſſenlos und wirft dem Referenten Nonchalance 
vor. Der Vorſitzende Abg. Rettich rügt dieſe 
Ausdräcke. Frhr. v. Wangenheim erklärt darauf, 
daß er jede Berichterſtattung über Petitionen 
-hinfort ablehne. Abg. Gamp (freikonſ.) übernimmt 
alsdann das Amt des Referenten. Heute werden 
die Verhandlungen fortgeſetzt. — Beim Beginne 
der Sitzung hatte Abg. Ga mp erklärt, er fet 
geſtern durch Theilnahme an der Beerdigung von 


debatte. Der Referent, Abg. Frhr. v. 


Woedtkes verhindert geweſen, er hätte ſelbſtver⸗ 


ſtändlich für den Kompromißantrag geftimmt. 
Müller⸗Meiningen erklärte, er hätte kurz vor der 
Abstimmung die Sitzung verlaſſen müſſen, er 


hätte ſonſt gegen den Antrag geſtimmt. 
— Vom H 


für die Aufrechterhaltung der durch die ber 
ſtehenden Handelsverträge begründeten deutſchen 
Zoll⸗ und Handelspolſtik, iſt der Handelsvertrags⸗ 
verein in eine engere Verbindung mit den be⸗ 
treffenden politiſchen Parteien getreten. 
in der Perſon des Herrn Bergrath Gothein die 
freifinnige Vereinigung bereits in dem leitenden 


Organ des Handelsvertragsvereins vertreten war, 
ſind nunmehr auch von der freiſinnigen Volks⸗ 
partei die » Riichstagsabgeordneten Crüger und 
Fabrikbeſitzer Dr. 
Gerſchel⸗Berlin, aus der nationalliberalen Partei 
die handelspolitiſch auf gleichem Boden ſteherden 


Schmidt » Elberfeld, ſowie 


Landtagsabgeordneten: Staatsminiſter a. D. 
Hobrecht, Reichardt und Zuckſchwerdt in den 


Ausſchuß des Handelsvertragsvereins eingetreten. 
Gothein und Reichardt 
Herrn 


Die Herren Grüger, 
bilden nunmehr mit dem Vorſitzenden, 
Geheimrath Herz, den Vorſtand des Handels⸗ 
vertragsvereins. 


— In der Budgetkommiſſion des 
Reichstags ging es geſtern bei der Berathung des 


Kolonialetats hoch her. Es wurden Neu⸗Guinea⸗ 
Cigarren im Werthe von 25 Pfg. pro Stück 
herumgereicht, die von den Kommiſſionsmitgliedern 
ſofort auf ihre Güte geprüft wurden. Dle gleich⸗ 
zeitig überreichte Kamerun⸗Chokolade fol den 
beſſeren Hälften der Mitglieder der Kommiſſlon 
zur Begutachtung übergeben werden. Den Be⸗ 
rathungsgegenſtand bildete die Forderung der 
Mittel zum Weiterbau der Uſambara⸗Bahn von 
Korogwe nach Mombo. Als Sachverſtändiger 
ſchilderte der Pflanzer Mismahl aus Uſambara 
die dortigen Verhältniſſe als günſtig, 
beſonders Gewicht auf die Möglichkeit der Aus⸗ 
fuhr werthvoller Hölzer legte. Er wünſchte einen 
Weiterbau der Eiſenbahn bis nach dem Kllimand⸗ 
ſcharo, und wenn dies nicht beliebt werde, eine 
Abänderung der bisherigen Trace durch Ablenkung 
der Bahn in nördlicher Richtung von Korogwe 
aus in das zwiſchen Oſt⸗ und Weſt⸗Uſambara 
gelegene Flußthal. Die Beſchlußfaſſung über die 
Fortſetzung des Eiſenbahnbaus wird erſt heute 
erfolgen. 

— Von den wegen ihrer ablehnenden Haltung 
in der Kan alvorlage ſ. Zt. gemaßregelten 
politiſchen Beamten iſt jetzt auch der Rittmeiſter 
a. D. v. Kotze, der als Mitglied des preußi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſes trotz ſeiner Eigenſchaft 
als Landrath gegen die Kanalvorlage der Regie⸗ 
rung geſtimmt hatte, wieder in Gnaden auf⸗ 
genommen und zum Zeichen deſſen zum Major 
befördert worden. Von den damaligen landräth⸗ 
lichen Leidensgefährten des Herrn v. Kotze find 
inzwiſchen mehrere zu Regierungsräthen befördert 


worden. Mit der Auszeichnung der Erhöhung im 
militäriſchen Range ſteht Herr v. Kotze aber 
einzig da. 


— Polen als Berliner Kirchen⸗ 
2 — 2 netlinennenne nhnittenhnstsen meet 
große und bedeutſame Veränderung. Aus der 
verhältnißmäßigen Stille päpstlicher Prooinz⸗ 
verwaltung trat Pecci in das lebhafte und 
ſchwierige Treiben der internationalen Diplomatie. 
Wohl durfte er es als ein Glück anſehen, an 
en Hof eines Königs zu kommen, deſſen Weisheit 
und Vornehmheit allgemein anerkannt find. Und 
da Peccl für wahre Bedeutung und geiſtige 
Vornehmheit von jeher ein feines Verſtändniß 
und eine aufrichtige Werthſchätzung beſaß, ſo 
wurde es ihm leicht, zu König Leopold in die 
beſten Beziehungen zu treten. Der König ſeiner⸗ 
ſeits erwiderte die hohe Achtung des Nuntius 
vollſtändig. Er hat ihm geſagt, daß er ein 
ebenſo guter Staatsmann als aus gezeichneter 
Prälat ſei, ein Urtheil, in dem er ſich bekanntlich 
mit Bismarck trifft, der den Papſt ſpäter für 
einen der erſten Staatsmänner unſerer Zeit 
erklärt hat. Der König erkannte ferner ſeine 
große Ueberlegenheit, ſeine Unbeſtechlichkeit und 
die Hoheit an, die den belgiſchen Regierungs⸗ 
beamten eine unüberwindliche Scheu vor ihm 
einflößte. In der That war der Nuntius durch 
die ihm eigene Miſchung von Entſchiedenhelt und 
Liebenswürdigkeit, von realem Verſtändniß und 
tiefem Wiſſen zum Staatsmann hervorragend 
befähigt und er hat ſeine Miſſion in Belgien 
daher aufs beſte durchgeführt. Für ihn aber 


hatte dieſe Miſſion noch beſonderen Werth, daß 


er einen weſentlichen Theil der katholiſchen Welt 
kennen lernte und er benutzte ſeinen Aufenthalt 
in Belgien zugleich zu einer Reiſe in die deutſchen 
Rheinlande, die ihm zur Kennltniß einer der 
älteften und wichtigſten Provinzen der römiſchen 


Kirche verhalf. ö 
(Schluß folgt.) 
N 


ea) 


andelsvertragsver ein. 
Um es den bürgerlichen politiſchen Parteien zu 
erleichtern, ebenſo wie im Reichstage ſelbſt, auch 
außerhalb deſſelben planmäßig zuſammenzuwirken 


Nachdem 


wobei er 


Wagen und jagten mit dem Gefährt davon. 


vertreter. Bei den Kirchenwahlen der St. 
Piusgemeinde, die kürzlich ſtattfanden, wurde auch 
ein Pole gewählt. Die zahlreich in dem Sprengel 
anſäſſigen Polen waren mit dieſem Zugeſtändniß 
nicht zufrieden und verlangten eine ihrer Seelen⸗ 
zahl entſprechende ſtärkere Vertretung in der 
Kirchenverwaltung. Sie beriefen eine Proteſtver⸗ 
ſammlung gegen die ſtattgehabten Kirchenwahlen 
ein und legten dagegen Verwahrung ein, daß die 
diesbezüglichen Bekanntmachungen nur in deutſcher 
Sprache erfolgen, () den polniſchen Gemeinde⸗ 
mitgliedern alſo, wie fie behaupten, unbekannt ge⸗ 
blieben ſind. Es wurde beſchloſſen, den Proteſt 
der zuſtändigen Kirchenbehörde zu übermitteln. — 
Es wird immer ſchöner! 

— In ihrer Bürgermeiſterange⸗ 
legenheit, die auf die Verhandlungen im 
Abgeordnetenhauſe nichts gefördert haben, woll 
ſich die Stadtväter Berlins nunmehr mit ein 
Immediateingabe direkt an den Kaiſer wenden. 

— Die Brüſſeler internationale Zucker⸗ 
konferenz wird diesmal doch von einem Er⸗ 


folge gekrönt ſein, da Deutſchland und Oeſterreich⸗ 


Ungarn ihren Widerſpruch gegen die engliſche 
Forderung betreffs des Zuckerelngangs⸗ 
zolles fallen laſſen. Die öſterreichiſchen und deut⸗ 
ſchen Vertreter geſtehen nämlich die vollſtändige 
Aufhebung der Zuckerausfuhrprämie vom 1. Sep⸗ 
tember 1902 zu, desgl. die ſtaffelweiſe Herab⸗ 
fegung des Eingangszolles bis auf 6 Fres. vom 
1. September 1904 ab. Frankreich und Eng⸗ 


land verlangen zwar ein Herabgehen auf 5 Fres., 


doch wird an dem Unterſchiede von 1 Fre. die 
Konferenz wohl nicht ſcheitern. 


Ausland. 


Vatikan. Rom, 27. Februar. Der 
Pa pſt empfing heul die Geſandten Preußens und 
Boyerns Frhen. vonRotenhan und Frhru von 
Cetto, die ihm ihre Glückwünſche ausſprachen. 

Spanien. Barcelona, 27. Februar. 
In den Gefängniſſen befinden ſich 205 Perſonen, 
die von einem Militärgericht abgeurtheilt werden 
ſollen. Unter ihnen ſoll ſich ein deutſcher Anarchiſt 
Namens Hermann befinden. 

England und Transvaal. Lord Kit⸗ 
cheners jüngſte Mittheilungen haben in London 
die tiefſte Beſtürzung hervorgerufen. Aus der 
Bemerkung in Kitcheners Depeſche, daß Einzel⸗ 
heiten im Hauptquartiere nicht eingetroffen feien, 
wird allgemein gefolgert, daß die Truppen, welche 
die Eskorte der „leeren“ Propiantcolonne bildeten, 
ſammt zwel Kanonen in bie Gewalt der Buren 
gefallen find. Dieſe Deutung wird auch zutreffen. 
Mit den Erwartungen und Hoffnungen auf baldige 
Unterwerſung der Buren und auf dauernden 
Frieden iſt es für abſehbare Zelt nun wieder 
einmal vorüber. ' 


Aus ber Peobinz 


* Gollub, 27. Februar. Als Stadtver⸗ 
ordnetenvorſteher wurde für das laufende Geſchäfte⸗ 
jahr Kaufmann Samuel Hirſch II gewählt. 

* Brieſen, 25. Februar. Der im vorigen 
Jahre im Czyſtochleber Walde entdeckte, zuerſt 
durch Rektor Heym erkannte Els beerbaum, 
eine ſehr ſeltene, nur noch in wenigen anderen 
weſtpreußiſchen Wäldern vereinzelt vorkommende 
Holzart, ſteht auf einer zur Abholzung beſtimmten 
Fläche. Auf Veranlaſſung des Direktors des 
Weſtpreußiſchen Provinzialmuſeums hat die An⸗ 
ſiedlungskommiſſion angeordnet, daß der inzwilſchen 
mit einem Schutzzaun umgebene Baum dauernd zu 
ſchonen iſt. | 

* Eulm, 27. Februar. Die Reifeprüfung 
am königlichen Oymnaſium beftanden ; Die Obere 
primaner Blenski, Eitner, Fittkau, Kater, Kos⸗ 
lowski, Krezazky, Schmelter, Schrock, Wawrowakl. 
Drei Zöglinge traten von der Prüfung zurück, 
einer beſtand das Examen nicht. 

* Pelplin, 26. Februar. Diebe und 
Landſtreicher treten hier und in der Umgegend 
mit einer bisher nicht gekannten Dreiſtigkeit 
auf. Heute, zwlſchen 4 und 5 Uhr Morgens, 
um welche Zeit bereits reges Leben in der 
Wirthſchaft herrſchte, wurden dem Kaufmann 
Göppelt in Adl. Rauden zwei werthvolle Pferde 
aus dem Stalle geſtohlen. Die Diebe ſchlrrten 
die Pferde an, ſpannten dieſelben vor einen 
Die 
nach allen Richtungen au genommene Verfolgung 
ſoll das Ergebniß gehabt haben, daß die Pferde 
ben Dieben zwiſchen Mewe und Pehsken ab⸗ 
genommen worden find. 

* Graudenz, 27. Februar. In der Ent⸗ 
laſſungeprüfung am Kgl. Lehrerſeminar 
zu Graudenz beſtanden ſämmtliche 24 Prüflinge. 


* Br. Stargard, 27. Februar. Geſtern 
fand hier auf dem Bahnhofe ein Erörterungs⸗ 
termin wegen der Führung der Eiſenbahn⸗ 
linie Pr. Stargard ⸗ Schöneck über Lienſitz 
ſtalt. Gegen die Führung der Linle über 
Lienſitz erhob nur die Königl. Anfiedelungs⸗ 
kommiſſion Einſpruch, wüche die Linle über das 
Anſiedelungsgut Krangen gelegt wiſſen will. Für 
die bedeutend billigere Linie über Lienſitz iſt vor 
allem die Stadt Pr. Stargard, da bei der Wahl 
dieſer Linie ein Bahnhof am Schlachthauſe Pr. 
Stargard gebaut wird. 

* Elbing, 27. Februar. Wir haben für 
das neue Wirlhſchaftsſfahr 1. April 1902/1903 
keine Erhöhung der Kommunalſteuerſätze 
zu erwarten. Wir werden alſo auch vom 1. April 
d. 38. zu zahlen haben 210 Prozent Zuſchlag zur 
ſtaatlichen Einkommenſteuer und 180 Prozent der 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer, 170 Prozent der 
Betriebsſteuer und den bisherigen Satz der für 


wig war bereits erſtickt. 
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Elbing beſonders geregelten Gewerbeſteuer. Die 
finanziellen Verhällniſſe der ſtädliſchen Verwaltung 
ſind gut. Das Einkommenſteuer⸗Einſchätzungs⸗ 
verfahren ſoll ein günſtiges Ergebniß zu Tage ge⸗ 
fördert haben. — Im Elbingfluß iſt nunmehr 
auch die Leiche des am Sonnabend ertrunkenen 
Zimmergeſellen Jude⸗Pr. Roſengarlh aufgefunden 
worden. — Immer mehr Opfer, die die 
ſchwache Eisdecke gefordert hat, werden bekannt. 
Seit Sonntag wird auch der Handlungsgehilfe 
Hermann Hofmeiſter aus Elbing vermißt. Der 
junge Mann war 19 Jahre alt. — Unter der 
Beſchuldigung, durch Fahrläſſigkeit den Tod ihres 
Sohnes Bruno herbeigeführt zu haben, ſtand vor 
der hieſigen Strafkammer die Arbeiterfrau Ma⸗ 
thilde Barwig aus Elbing. Sie bat in der Nacht 
zum 19. November v. Js. das Adzugsrohr ihres 
Stubenofens mit feuchte Lumpen verſtopft, was 
zur Folge hatte, daß in Folge des ausſtrömenden 
Kohlenoxydgaſes am nächſten Morgen die ganze 
Familie hilflos in den Betten lag; Bruno Bar⸗ 
Das Gericht verurtheilte 
die Angeklagte zu drei Tagen Gefängniß. 

* Forde 27. Februar. Das Dampfmühten⸗ 
Etabliſſement von F. Frantzlus in Zoppot, In⸗ 
haber Herr Albrecht, iſt mit einem dazu gehörigen 
Speicher in Danzig und Ländereien für 325 000 
Mark an Herrn Johann Genſchow, früher Be⸗ 
figer des Gutes Holm bei Danzig übergegangen. 

* Danzig, 27. Februar. Oberpräſident 
9. Goßler kehrte heute Nachmittag von Meigen«e ⸗ 
fels nach Danzig zurück. 

* Rieſenburg, 25. Februar. Aus Anlaß 
des Geburtstages des Königs von Württemberg, 
der Chef des hieſigen Küraſſter⸗Regiments iſt, 
fand heute ein Regimentsappel ſtatt, wobei Oberſt 
ne zeit in einer Anſprache des Königs ges 

achte. 

* Bromberg, 27. Februar. Einen Denk⸗ 
ſtein beabſichtigt man an der Stelle zu ſetzen, 
wo der Förſter Zakrzewski ermordet worden iſt. 
Die Mittel ſollen durch eine Sammlung aufge⸗ 
bracht werden, an deren Spitze ſich eine hieſige 
Behörde und der Förſterverein mit je 100 Mk. 
geſtellt haben. Das Deokmal fol die Geſtall 
einer Säule erhalten, und ein Weg ſoll von der 
Inowrazlawer Chauſſee dorthin führen. 

Argenan, 26. Februar. Bei den 
Bohrungen in Großendorf und Argenau⸗ 
Abbau iſt eine Tiefe von 150 bezw. 70 Metern 
erreicht und wiederholt Braunkohle gefunden 
worden. Die Bohrungen werden fortgeſetzt, weil 
man Salz zu finden hofft. In Seedorf ſoll ein 
viertes Bohrloch eingetrieben werden. — Der 
hieſigen Hebeamme Frau Welke, welche am 
28. d. Mis. ihr 25 jähriges Jubiläum als 
Hebeamme begeht, iſt von der Kaiſerin eine 
goldene Broſche mit dem Bildniß der Kaiſerin 
verliehen worden. Frau W. rend ihrer 
25 jährigen Thätigkeit bei ae als 3000 
Entbindungen gewirkt, eine Zahl, welche ungefähr 
— e eee von Argenau gleich⸗ 

mmt. 


Thorner Nachrichten. 


Thorn den 28. Februar. 


8 [Perſonalien.] Der Gemeindevor⸗ 
ſteher Paul Rübner in Eliſenau iſt zum 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Zelgno 
im Kreiſe Thorn ernannt worden. — Dem Poſt⸗ 
ſchaffner a. D. Wilhelm Herley zu Dirſchau 
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 
— Die Wahl des Stadtbauraths Braun in 
Gnefen zum Stadtbaurath in Elbing iſt von dem 
Regierungspräſidenten zu Danzig beftätigt worden. 

* [Abiturienten⸗Examen.] Zu der 
heute am hieſigen Königl. Oymnaſium unter dem 
Vorſitz des Herrn Provinzlalſchulraths Kollmann 
abgehaltenen Reifeprüfung, zu der auch Herr 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath Franke erſchienen 
war, hatten ſich 7 Gymnaſtal-Oberprimaner ge- 
meldet, von denen jedoch 2 zurücktraten. Die 
übrigen fünf beſtanden die Prüfung, und zwar 
Simon Horowitz (gedenkt Jura zu ſtudieren), 
Paul Kopezynski (Jura), Curt Na w⸗ 
rotzki aus Culmſee (Mathematik und Natur⸗ 
wiſſenſchaft), Arthur Schaade (neuere Philologie) 
und Alfred Wolff (Geſchichte und alte Sprachen). 

— [Der Herbergsausſchuß] der 
hieſigen vereinigten Innungen hielt gefleen unter 
Vorſitz des Herrn Obermeſſter Sptucäto feine 
diesjährige Hauptverſammlung ab. Es wurde 
Rechnung gelegt und ferner verſchiedene Innungs⸗ 
Herbergs⸗Angelegenheiten erledigt. 

§—[dieſenigen Theologie⸗Stu⸗ 
dierenden und Kandidaten,] die ſich 
den theologtſchen Prüfungen im nächſten Termir. 
beim Weſtpreußiſchen Konſiſtorium unterziehen 
wollen, haben ihre Meldung bis fpäteftens zum 
1 April einzureichen. 

Kis [Präparandenkurſus.] Junge 
Leute katholiſcher Konfeſſion, welche Lu 
haben, ſich dem Lehrerberuf zu widmen, machen 
wir wiederholt auf die hier geplante Einrichtung 
eines Präparandenkurſus aufmerkſam und be⸗ 
merken noch beſonders, daß die Schulabgangs⸗ 
zeugniſſe nachträglich, namentlich erſt nach dem 
Enklaſſungstermin zu Ostern d. J. eingereicht 
zu werden brauchen. Anmeldungen find an die 
Schuldeputatlon hierſelbſt zu richten. 

888 Ortsnamen ⸗ Veränderung 
Der Name des im Kreiſe Tuchel belegenen 
Gutsbezirks Przyrowo iſt in „Chriſtinenfelde“ 
umgewandelt worden. 

![Sineneue Drainage⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft] iſt zu Flatow⸗Neuhof im Kreiſe Briefen 
begründet worden. ' BEN A 


— 


N ren 


A . 
} 


5 Scharfſchießen auf dem Schleß⸗ 
N Thor n.] Das gefechlsmäßige Schießen 
1 * Weſtpreußiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 

aus Inowrazlaw vom 24.—28. d. Mts. iſt 
ausgefallen. An Stelle deſſen findet das Scharf⸗ 
en am 3. und 4. März ſtatt. Die über 
5 Schießplatz führenden öffentlichen Wege werden 
brend der Uebungen geſperrt. 

In er deutſch⸗ nationale Hand» 

relsgehilfen⸗ Verband, Gau Weſt⸗ 

Preußen] hält feinen diesjährigen Ga uta g 

in Sonntag, 2. März, in Danzig ab. Nach 
Programm ſind folgende Veranſtaltungen 

„orgeichen: Sonnabend, 1. März, von 9 Uhr 

ends an, gemüthliches Belſammenſein mit aus⸗ 
wir gen Gäſten im Hotel Continental. Sonntag 
>. März, Vorm. 9½—11½ Uhr, Empfang der 

Gate im Hotel Continental. 11¼—1½ Uhr: 

chtigung der Stadt. 1 —2½ Uhr: Mit- 
tagstafel im „Gewerbehauſe“. 3 Uhr: Beginn 
der geſchäftlichen Verhandlungen im „Gewerbe⸗ 
hauſe“. Abends findet im Anſchluß an die Ver⸗ 
handlungen im „Danziger Hos“ eine Feſtlichkeit 

Matt, verbunden mit der Bannerwelhe der Orts⸗ 

gruppe Danzig. 

? [Aus dem Entwurf des Kämme⸗ 
relhaushaltsplanes für 1902/03.) An 
außerordentlichen Einnahmen aus dem Beſtande 
des Vorjahres 10 000 Mk. und aus dem Be⸗ 
Monde der Gasanſtalt 20 000 Mk. An ordent⸗ 
lüchem Zuſchuß von der Gasanftalt 70 000 Mt. 
degen 60 000 Mk. im Vorjahre. Unter Titel I 
„Aus dem Grundbeſitz“ an Ueberſchuß aus der 
Forſtverwaltung 28 640 Mk., gegen 41 790 Mk. 

Vorjahres. Titel II: Zinſen von ausſtehen⸗ 
den Kapitalien und zwar von Hypothekenkapitallen 
54 214,56 Mk., pfandfreien Darlehnen 26 760,51 
Mk., von Werthpapieren 4426 Mk., von von den 
Kaſſen unter ſich genutzten Baarbeſtänden 1662,43 

„ in Summa 87063 Mk., gegen 85 207. 
Titel III „Aus nutzbaren Rechten“ zuſammen 
48 205 Mk. Titel IV „Einnahme aus dem 
Petroleumſchuppen“ 1480 Mk. — Von den 
Steuern bringt die Betriebsſteuer 4500 Mk., 
gegen 1000 Mk. des Vorjahres. Die direkten 
Gemeindeſteuern, beſtehend aus Einkommenſteuer 
mit 295 000 Mk., Grund⸗ und Gebäudeſteuer 
mit 159 300 Mk. und die Gewerbeſteuer mit 
69675 Mk., bringen bei denſelben Zu⸗ 

ſchlägen wie im Vorjahre 20 475 Mk. mehr 


und zwar 523 975 Mk. gegen 503 500 Mk. des 


Vorjahres. Die Gemeindeabgaben für Militär⸗ 
perſonen ſind mit 5000 Mk. dieſelben geblieben. 
Unter den indirekten Steuern find Bierſteuer und 
Zuſchlag zur Brauſteuer mit 20 500 Mk. gegen 
20 400 Mk. aufgeführt. Hundeſteuer werden 3900 
Mk. wie im Vorjahre und Luſtbarkeitsſteuer 2600 
Mk. erhoben. Die geſammten Gemeindeſteuern 
betragen 570 322,90 Mk. gegen 546 657,90 
Mk. im Vorjahre. Die Geſammtein⸗ 
nahme beträgt 932 300 Mk. gegen 899 200 
- im vorigen Etat. — Die Ausgaben 
gaben bei dem Titel „Perſönliche Ausgaben“ eine 
erhöhung erfahren, die zum Theil durch die ge⸗ 
ſetzlich geregelten Alterszulagen bedingt find. Ins 
geſammt betragen die perſönlichen Ausgaben 
178 249,90 Mk. gegen 175 006,60 Mk. im 
vorigen Jahre. Die Beiträge zu „Provinzial⸗ 
und Kreislaſten“ unter Titel II ergeben mit 
147 734,82 Mk. 1000 Wk. mehr als im Vor⸗ 
jahre. Titel IV „Unterhaltung der Kämmerei⸗ 
gebäude, öffentlicher Plätze, Kanäle, Straßen c.“ 
it mit 79 368,53 Mk. um 2160 Me. höher als 
im vorigen Jahre. Titel VIII „Ausgaben zu 
polizeilichen Zwecken“ ſchließt ab mit 67 373 Ml. 
gegen 64 349 Mk. im Vorfahre. „Ausgaben für 
Armenpflege“ 74088 Mk. Titel X „Kultus, 
Unterricht, Wiſſenſchaft und Gewerbe“ iſt um 
4944 Mt, auf 238 814 Mk. erböht. Geſammt⸗ 
ausgaben 932 300 Mk. gegen 899 200 Mz., wie 
die Einnahme. f 
9 — [Ringfreie Zuckerfabriken. 
In Magdeburg hat ſich ein Komitee behufs 
Gründung von Juckerf abriken für Kolonial⸗ 
waarenhändler gebildet. In den Provinzen 
Brandenburg, Hannover und Ostpreußen haben 
iich bereits 821 Kalonialwaarenhändler ver⸗ 
e Dei den neuen Genoſſenſchaftszuckerfabriken 
ihren Bedarf zu decken. Das Komitee hat 
beſchloſſen, einſtweilen vier Zuckerfabriken zu 
erbauen bezw. anzukaufen, die jegliche Art von 
Zucker fabrigiven ſolleãen. 
§ [Ueber die Thätigkeit der An⸗ 
ſiedelungzs⸗Kommiſſton] im Jahre 
1901 iſt dem Abgeordnetenhauſe ſoeben eine um⸗ 


fangreiche Denkſchriſt vorgelegt worden. Nach der 
ſelben hatte im Kalenderjahr 1901 die Anſiede⸗ 


lungs⸗Kommiſſion das ſtärkſte Güterangebot ſeit 
ihrem Beſtehen zu verzeichnen, was wohl in der 
Hauptſache auf die ſchlechten Ernteergebniſſe dieſes 
And des voraufgegangenen Jahres zurückzuführen 
fein din fte. Es wurden zum freihändigen An⸗ 
kaufe neu dite un 301 Güter und 228 bäuer⸗ 
liche Grundſtücke im Umfange von 153 329 Hek⸗ 
tar (25 571 Hektar mehr als im Jahre 1898, 
das bis dahin das größte Jahresangebot hatte). 
Von den angebotenen Beſitzungen befanden ſich 
in polniſcher Hand 82 Güter und 102 bäuerliche 
Grundſtücke, in deutſcher Hand 219 Güter und 
126 bäuerliche Grundſtücke. Als für Anfiede- 
lungszwecke geeignet find im Berichtsjahre 15 
Rittergüter, 16 größere zum Theil ſelbſtſtändige 
Gutsbezirke bildende Güter und s einzelne Bauern⸗ 
grundſtücke erworben worden. Von den erworbenen 
Befigungen entfallen auf den Regierungsbezirk 
rienwerder: Die Rittergüter Klein⸗Pulkowo 

und Oſttowitt (Kreis Brieſen, das Gut Kielp 
(Freis Culm), das Vorwerksgut Lenzwalde (Kreis 
GSraudenz), das Rittergut ponin und das 
Bar jelig mit Rittergut Supponinek (Kreis 


ohne kommunale Selbſtſtändigkeit, 


7 


Schwetz), die Hittergüter Hohenhauſen und 


Zelgno ſowie ein Grundſtück in Swierczyn 
(Kreis Thorn), ferner das Kruggrundſtück Groß⸗ 
Tillitz (Kreis Löbau) zuſammen im Flächeninhalte 
von 4671 Hektar (28 vom Hundert des Geſammt⸗ 
ankaufes) zum Ankaufepreiſe von 4 302 740 Mk. 
— Der Geſammtankauf im Jahre 1901 beträgt 
alſo 17019 Hektar zum Kaufpreiſe von 
13 728 127 Mk. Hiervon find aus pol niſcher 
Hand gekauft: im Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder 1810 Hektar, im Regierungsbezirk Poſen 
1448 Hektar, im Negierungsbezirk Bromberg 
1442 Hektar, zuſammen 4700 Hektar. Unter 
Hinzurechnung der Erwerbungen aus den Vor⸗ 
jahren umfaßt der Geſammtgrunderwerb der An⸗ 


ſiedelungskommiſſion am Schluſſe des Jahres 


1901: a) an Gutsareal 161691 Hektar zum 
Raufpreife von 111 323 661 Mk., b) an bäuer⸗ 
lichem Areal 2803 Hektar zum Kaufpreiſe von 
2 591324 Mk., zuſammen 164 494 Hektar zum 
Kauſpreiſe von 113 914 985 Mk. Davon ſtammen 
aus deutſcher Hand: 111 felbftftändige 
Gutsbezirke (72 Rittergüter), 27 Güter ohne 
kommunale Selbſtſtändigkeit, 62 bäuerliche Grund⸗ 
ſtücke mit einer Geſammtfläche von 76 758 Hektar 
zu einem Geſammtkaufpreiſe von 51 249 455 
Mk., aus polniſcher Hand: 125 ſelbſt⸗ 
ſtändige Gutsbezirke (99 Rittergüter), 14 Güter 
98 bäuerliche 
Grundſtücke mit einer Geſammifläche von 87 736 
Hektar zu einem Geſammtkaufpreiſe von 
62 665 530 Mk. — Die Anfragen Anſiede⸗ 
lungsluſtiger betrugen 3120 (gegen 3423 
in 1900, 3346 in 1899, 3191 in 1898). Kauf⸗ 
verträge über Anſiedlerſtellen find abgeſchloſſen 
worden 688, davon find durch Erfüllung der 
Vertragsbedingungen zur Zeit realiſirt 418 Kauf⸗ 
geſchäfte. Der Ausfall in der Zahl der dies⸗ 
jährigen, der rund 26 Prozent gegen 1900 be⸗ 
trägt, wird etwas ausgeglichen durch die von 
außerhalb der Anſiedelungsprovinzen zugezogenen 
Arbeiterfamilien, die Zahl derſelben beträgt rund 
180 mit 800 Köpfen. Die Zahl der Anſiedler 
aus den Provinzen Weſtpreußen und Poſen be⸗ 


trägt wie im Vorjahr 160, ſie iſt im Verhältniß 
24,9 


zur Geſammtzahl der Anſiedler von 
Prozent auf rund 38 Prozent geſtiegen. x 
% [Schulſparkaſſen.] Im Regierungs⸗ 


bezirk Marienwerder waren am Jahresſchluſſe 


258 Schulſparkaſſen mit 6201 ſparenden Kindern 
vorhanden. Die Einlagen betrugen 39 031 Mk., 
die Rückzahlungen 2593 Mk. Mit Rückſicht auf 
die bisherigen günſtigen Ergebniſſe ſoll darauf 
Bedacht genommen werden, möglichſt viel weitere 
Schulſparkaſſen zu gründen. Es kommt nicht auf 
große Höhe der Einlagen, ſondern darauf an, daß 
(unter Ausſchluß jeden Zvanges auf Lehrer und 
Schüler) recht viel Kinder dazu angeleitet werden, 
ihren Verhältniſſen entſprechend zu ſparen. 

* [Der Poſtanweiſungsdienſtmit 
Transvaal] iſt in beſchränktemn Umfang 
wiederhergeſtellt worden. Es köanen Poſtan⸗ 
weiſungen nach einzelnen Orten, worüber die Poſt⸗ 
anſtalten nähere Auskunft geben, auf dem Wege 
über London vermittelt werden, wobei die 
Frankirung ſich nur bis London erſtreckt, 
und die Gebühr für die weitere Uebermittelung 
von London ab durch Kürzung des Einzahlungs⸗ 
betrages verrechnet wird. 

S [Erledigte Schulſtellen.] Stelle 


zu Wibſch, Kreis Thorn, kathol. (Meldung an 


Kreisſchulinſpektor Dr. Thunert zu Culmſee.) 
— Stelle zu Eiſenhammer, Kreis Schlochau, kathol. 
(Kreisſchulinſpektor Dornhechter zu Schönſee.) 
[Offene Stelen fim Kommunal⸗ 
dienſt.] Landsberg, Bezirk Halle a. S., 
Bürger melſter, Gehalt 1800 —2400 Mk., außer⸗ 
dem 100 Mk. Buregugelder und 120 Mk. für 
das Standesamt, außerdem ca. 750 Mk. Neben⸗ 
einkünfte. Meldungen bis 5. März an den Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher. — Z Ulichau, Bürgerm iſter, 
Jahresgehalt 3600 Mk., ſteigend von drei zu 
drei Jahren um 300 Mk. bis 4500 Mk., außer⸗ 


dem ca. 750 Mk. Nebeneinkünſte, Meldungen his 


15. März d. J. an den Stadtverordnelen⸗ 
Vorſteher. — Geiſenheim (Rheingau), Bürger⸗ 
meister, Gehalt 3500 Mk., ſteigend von Jahr zu 
Jahr um 150 Mk. bis 5000 Mk., Meldungen 
bis 10. März d. J. an den Stadtverordneten⸗ 
vorſteher Herrn Friedrich von Lade. — Schönſee 
Wpr., Schlachthausinſpektor, Anfangs gehalt 1000 
Mark und für Beauſſichtigung der Schweinemärkte 
200 Mk., außerdem freie Wohnung, Heizung und 
Beleuchtung, Anſtellung erfolgt gegen dreimonatliche 
Kündigung nach einjähriger Probezeit, Bewerbungen 
mit Lebenslauf bis 5. März d. J. an den 
Magiſtrat. — Dortmund, Oberſtadtſekretär beim 
Dochbauamt, Anfangsgehalt 2750 Mk., ſteigend 
von 3 zu 3 Jahren zweimal um je 400 Mk., 
einmal um 350 Mark und zweimal um 300 DE. 
bie 4500 ME, lebenslangliche Anstellung nach 
fedhömonatlicher Probezet. — Berg⸗ Gladbach bei 
Köln, Stadtgeometer, Aufangsgehalt 3000 Mk. 
Bewerbungen ſind bis zum 15. März d. J. an 
den Bürgermeiſter Schröter zu richten. 

8 [Die Weichſel⸗Dampferfähre 
wird von morgen Mittag ab wieder regelmäßig 
bis 8 Uhr Abends fahren. 1 

§ [Ein Kind verbrannt.] Ein ſchreck⸗ 
licher Unglücksfall, dem leider ein junges Men⸗ 
ſchenleben zum Opfer gefallen iſt, hat ſich geſtern 
auf der Jakobsvorſtadt ereignet. Die daſelbſt 
Schlachthausſtraße 39 wohnhafte Steinfegerfrau 
Wadzienski, deren Mann auswärts auf Arbeit ist, 
ging geſtern Vormittag aus ihrer Wohnung fort, 
um Geſchäfte zu erledigen und ließ ihre beiden 
Kinder — Knaben im Alter von 5% und 4 
Jahren — allein in der Wohnung zurück. Als 
fie von ihrem her heimkehrte, fand fie zu ihrem 
Entſetzen ihren älteſten 5 jährigen Sohn Bruno 


Hugo in 1 
ſprächs wie zufälliggetwas von den Abſichten des 


verbrannt als Leiche vor. Wie der 
Ajährige Bruder erzählte, hat der verunglückte 
Knabe in der Weiſe geſpielt, daß er Papierſtreifen 
in den in Brand befindlichen eiſernen Ofen ſteckte 
und dann wieder herauszog. Hierbei haben nun 
ſeine Kleider Feuer gefangen und, da Hilfe nicht 
zur Stelle war, iſt der Kleine in den Flammen 
umgekommen. 

S [(Stedbrieflid overfolgt]! wird 
von der Königl. Staatsanwaltſchaft Thorn der 
Arbelter Theophil Orlowski, geboren in Galsdorf 
oder Galsburg, Kreis Brieſen, wegen Diebſtahls. 

§ [Auf dem geſtrigen Viehmarkt 
waren aufgetrieben: 106 Ferkel und 49 Schlacht⸗ 
ſchweine. Man zahlte für fette Waare 43 Mark, 
für magere 41—42 Mark pro 50 Kilogr. Lebend⸗ 
gewicht. 

[Polizeibericht vom 28. Februar 
Gefunden: Im Polizeibriefkaſten ein 
kleiner Schlüͤſſel. Zugelaufen: Ein 
Huhn bei Feldwebel Schild neben der Defenſions⸗ 
kaſerne. — Verhaftet: Fünf Berfonen. 

* Moder, 27. Februar. Die vom Kreis⸗ 
ausſchuß genehmigte Oednung wegen Erhebung 
eines Zuſchlages zur Reichsbrauſteuer und einer 
Bierſteuer in der Landgemeinde Mocker hat 
die Zuſtimmung des Regierungepräſidenten er⸗ 
halten. Die Ordnung tritt am Tage ihrer Ver⸗ 
öff entlichung in Kraft. 

* Podgorz, 28. Februar. Geſtern hielten 
das Kuratorium der hieſigen Diakoniſſen⸗Station 
und der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Zweigvereins eine gemeinſchaftliche Sitzung ab, in 
der der Etat für 1902 für die Station in Eins 
nahme und Aasgabe auf 2060 Mk. feſtgeſetzt 
wurde. Die Kaſſe wurde geprüft und dem 
Rendanten, Herrn Kaufmann Rud. Meyer 
Entlaſtung ertheilt. Der Kaſſenbeſtand beträgt 
398,94 Mk. Da ſich das Gebäude für die 
Aufnahme ſämmtlicher Kinder, die von Eltern in 
die Klein⸗Kinderſchule geſchickt werden, als zu klein 
erweiſt —, bis jetzt find es 80 —, ſo erklärt ſich 
Herr Pfarrer Endemann bereit, einen Erweiterungs» 
bau auf ſeine Koſten ausführen zu laſſen, wodurch 
die jährliche Miethe um 75 Mk. ſteigt. Die Ver⸗ 
ſammlung iſt damit einverſtanden. 


Vermiſchtes. 


Die 
mahlin des engliſchen Thronfolgers, ſchwebte dieſer 
Tage beinahe in Lebensgefahr. Sie hatte die 
Landwirthſchaſtshalle beſucht, eben dem Befiger 
eines Zuchthengſtes den erſten Preis überreicht 
und ſchritt nun dem Ausgange zu, als der Hengd 
infolge der plötzlich einſetzenden Muſik wild wurde, 
ſich losriß und durchging. Er nahm denſelben 
Weg, den die Prinzeſſin genommen. Dieſe war 
aber noch rechtzeitig gewarnt worden, ſo daß das 
Pferd an ihr vorbei ins Freie ſtürmte. 

Der Bremer Lloyddampfer „Neckar“ 
verlor auf der Fahrt vier Schrauben und mußte 
von dem Dampfer „Karlsruhe“ in den Hafen 
von Halifax geſchleppt werden. 

Das franzöſiſche Dampfboot 
„Bapliſt“ ging mit 70 Perſonen unter. 

Das Leipziger Landgericht verurtheilte 
die vierzehnjährige Emma Schoſſee wegen verſuchten 
Todtſchlags und Giftmordverſuchs an ihrer Dienſt⸗ 
herrin zu 1¼ Jahren Gefängniß. 

In Madrid fanden ernſte Ausſchreitungen 
ſtatt. Die Zollhäuſer wurden angezündet. 

Eine eigenartige Neuformation, 
eine Diviſtion verlängerter Panzer, wird im 
Sommer in unſeren Gewäſſern manörieren. Es 
ſind die Küſtenpanzer „Hagen“, „Hildebrand“, 
„Heimdall“ und „Beowulf“. 

Viktor Hugo und Napoleon III. 
Es iſt nicht allgemein bekannt, ſchreibt der „Gau⸗ 
lois“, daß Napoleon III. eine Zeit lang die 
Hoffnug hegte, ih mit Viktor Hugo auszuſöhnen 
und ihn, der im Exil ſchwer leiden mußte, nach 
Frankreich zurückzuführen. Der Kaiſer war ſogar 
bereit, den erſten Schritt zur Verſöhnung zu thun, 
aber zuerſt wollte er das Terrain ſondiren. Wen 
ſollte er aber mit dem delikaten Auſtrag be⸗ 
trauen? Natürlich eine Frau! Und bald war 
auch die richtige Frau in der geiſtvollen Mme. de 
Girardin gefunden. Die Dame beſuchte Viktor 
uerneſey und ließ im Laufe des Ge⸗ 


Kalſers durchblicken. Zuletzt wurde fie kähner und 
ſagte, ſcheinbar ſcherzend: „Sagen Sie, Meifter, 
wenn er zuerſt zu Ihnen käme, wenn er jetzt in 
dieſem Augenblicke hier einträte, würden Sie ihn 
ſchlecht aufnehmen?“ — „Durchaus nicht“, er⸗ 
widerte Viktor Hugo. „Ich würde ſagen: „Treten 
Sie ein und thun Sie, als wenn Sie zu Haufe 
wären .. . aber ich gehe fort.“ \ 

Erkannt. Herr Miyer fragt auf der 
Reife in X. nach poſtlagernden Briefen. „Ja⸗ 
wohl“, ſagt der Poſtbeamte, „ da iſt ein einge⸗ 
ſchriebener Brief für Sie; Sie müſſen ſich aber 
legitimiren. Herr Meyer ſucht in allen Taſchen 
nach einer Legitimation, findet keine, zeigt aber 
ſchließlich dem Poſtbeamten ſeine Photographie. 
Jawohl, das find Sie!“ ſagt dieſer und händigt 
den Brief aus. (Simpliciſſimus.) 

— — 


Neueſte Nachrichtes. 


Leipzig, 27. Februar. Die Kriminal⸗ 
polizei verhaftete einen internationalen Eins 
„ ku ar N in Kaſſel 

ar. Eine große Anzahl Gold⸗ 
ſchmuckſachen wurde bei ER 1 05 

Braunſchweig, 27. Februar. 
Großherzog von Sachſen⸗Welmar iſt zum Beſuche 
des Prinzregenten bier eingetroffen. 


Prinzeſſin von Wales, Ge 


Der 


München, 27. Februar. Der Prinz⸗ 
regent reift im Juni zu Feier des 50 jährigen 
Beſtehens des Germania⸗Muſeums nach Nürnberg 
und lud den Kaiſer dazu ein. 

London, 27. Februar. Die engliſchen 
Verluſte bei Wegnahme des Convoys bei 
Klerksdorp durch die Buren betragen 18 Ver⸗ 
wundete. (Na, nal?) 

Malta, 27. Februar. Ueber das Be⸗ 
finden des Grafen Tolſtoi wird gemeldet, 
daß Puls und Temperatur befriedigend ſind. Die 
Entzündung läßt weiter nach, doch iſt die allge⸗ 
meine Schwäche ſehr groß. 


—————PP—P—PPFPFP 


Für die Nedaction verantwortlich: Karl Frauk in Ther 
— .. — EEE EEE ENTER. 
Meteorslogiſche Besbachtungen zu 
Torn. 


Wa ſſerſtand am 28. Februar um 7 ur Miergeng 
＋ 3.22 Meter. Lufttemperatur: — 0 u Sl. 
Wetter: trübe. Wind: SO. 

Schwaches Eistreiben. 


Wetterausſichten far das nörblid e 
Deutſchlanz. 


Sonnabend, den 1. März: Feuchtkalt. Nieder⸗ 
ſchläge. Sturmwarnung für die Küſten. Sehr windig. 
Sonnen Aufgang 5 Ubr 56 inuten, Un 
5 Uhr 31 Minuten. ene 
Mond Aufgang 11 uhr 38 Minuten Morgens. 
Untergang 8 uhr 51 Kinuten Nachm. 
Berliner telegraphziſche Schlutkenefe. 
28. 2. 1 2. 


Tendenz der Fondsbörſ e I ſeſt et. 
RENT 2:6,75 115 30 
21 


Deſterreichiſche Banknolen „ | 8525] 85,30 
Preußiſche Konſols 8% 92,0 92,80 
Preußiſche 2 — 3/½% „ 1102.10 101,0 
Preußiſche Konſols 8½¼% abg... 102 — 101,90 
Deutſche Reichsanleihe 3% „ 92,90 93,— 
utſche Reichsanleihe 3 N 102 10 102,40 
Weſtpr. Pfandbriefe 3% neul. II. | 89,801 89,80 
Weſtpr. Pfandbriefe 3¼½% neul. II.. 98,50 98,30 
Poſener Pfandbrieſe 3 1 „„ 90 
Poſener Pfandbriefe 40 % „„ 102,80 | 102,90 
Polniſche Blandbriefe * U . 4100, 9980 
Türkiſche Anleihe 1% „ 28.18 28,20 
Italieniſche Rente 4% . „ „100,80 100,75 
Kumäniſche Rente von 1894 4% 8470 8460 
Diskonto⸗Kommandit⸗Anleiße 196,50 196 — 
Große Berliner Straßenbahn⸗Aktien „ | 21200 | 211,50 
ener Ber Aktien 1164.50 165,26 
Laurahütte⸗Akkilen 24 25 204,75 
Norddeutſche Kredit⸗Anftalt⸗Akllen. . 106,50 104 75 
Stadt⸗Anleihe 3½% „ 4 —— 
Weizen: Ma ai 1169 50 1170,50 
o « 169,26 | 170,— 
Auguft N 0 Narr) — — 
f Loco in New - Dork 87,87. 
Roggen: Mai. 148,0 148,75 

„ 147,25 148,25 

Auguſt % „ 0 „ n * 

Spiritus: 70er loco —.—1 34,0 


Reichsbank⸗Diskont 3 %, 
VrivatrDisont 15% 


Schutz gegen Afthma. 


ein unentgeltliches Probe- Packet ſeines Mittels ige 
a 


ein koſtenfreies Probe⸗Packet zugeſandt werden. H 


Lombarb . Binstuh 4% 


rs K 


Dr. Schiffmann geht nämlich von der Anſicht aus, daß 


den meisten Apolbelen Deutſchlands verkauft worden, 


wenn auch viele Perſonen bisher nie davon gehört haben 


mögen. Um jetzt alle dieſe Perſonen 
nachrichtigen und in der Abſicht, dieſes Mittel allgemein 
zu machen, wird vorſtehende Bekanntmachung er 
Es iſt dies ſicherlich ein liberales und ehrliches Aner⸗ 
bieten, und Alle, welche mit dem oben erwühnten Leiden 
behaftet find, ſollten unverzüglich sub Chiffre: „Dr. 
Schiffmann“ an die Annoncen ⸗Expedition G. L. Daude 
& Co., Berlin W., Leipzigerſtraße 26, zur Weite de⸗ 


förderung ſchreiben und die ihnen gebotene Gelegenheit, 
ein Probe⸗Packet durch eines feiner Apacer ee b 


koſtenfrei zugefandt zu erhalten, nicht und t vor⸗ 
übergehen laſſen. Schreibt alſo ſofort, da 3 


der nächſten fünf Tage unentgeltliche Proben verfendet 
werden können. Ausdrücklich wird gebeten, nichts weiter 


als Namen und Wohnung auf eine Poſtkarte zu ſchreiben, 
und dieſe einzuſenden. Nichts weiter ift ac ag . 


Wer 
brauche 
nur echt in Pack. à 2 
Liebenburg a. Harz zu beziehen. 


N 
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Bekanntmachung. 


Für das neue Kalenderjahr empfehlen wir angelegentlichſt unſer 


Krankenhaus⸗ Abonnement, 
deſſen . Beſtimmungen nachfolgen 


8 1. Eine jede im Stadtbezirk — oder daſelbſt zahlende Dienſtherr⸗ 
ſchaft erlangt gegen Vorausbezablung von „Drei 
die Berechtigung zur unendgeltlichen Kur und Verpflegung eines in ihrem Dienft 
erkrankten Dienftboten im ſtädtiſchen Krankenhauſe. 
boten nachgelaſſen, ſich im eigenen Namen für den Fall einzukaufen, daß ſie hier 
in einem Geſindedienſt erkranken ſollten. Dagegen können Dienftboten, welche ſich 
bereits im Krankenhauſe befinden, vor ihrer Entlaſſung aus demſelben zum Einkauf 


nicht verſtattet werden. 
§ 1a. 


Krankenhauſes. 


Auch ſind Anträge zurückzuweiſen, welche nur dahingehen, eine eingekauſte 


Der Einkauf giebt kein Recht auf koſtenfrele ärztliche Behandlung 
und Gewährung von Medikamenten und anderen Heilmitteln außerhalb des 


Perſon blos zu unterſuchen ohne gleichzeitigen Aufnohme⸗Antrag: 


§ 2. Die Anmeldung zur Theilnahme erfolgt bei dem Magiſtrat, der eine 
Liſte der Eingekauften führt und nach Bezahlung des Beitrages an die Kranken⸗ 
haus⸗Kaſſe den Elnkauf⸗Schein auf das Kalenderjahr aushändigt, womit der Ver⸗ 


trag geſchloſſen iſt. 


$ 3. Die Dienſtboten werden nach Geſchlecht und Art, als: Köchin, Haus⸗ 
mädchen, Kindermädchen, Amme, Kutſcher, Bedlenter, Acker⸗Knecht u. ſ. w. ange⸗ 
Auf den Namen des Dienſtboten kommt es dabei nicht an, vielmehr bleibt 
der vorfallende Geſindewechſel ohne Einfluß. Wer mehrere Dienſtboten derſelben 
Art hält, alſo z. B. mehrere Hausmädchen, muß alle zu dleſer Art gehörenden 


meldet. 


Dienſtboten anmelden und für fie die Beiträge bezahlen. 


Ein Dienfibote der einen Art kann nicht an die Stelle eines von einer ans 


deren treten. 
8 4. 


freie Kur und Verpflegung. 


die im Laufe 5 Kalenderjahres eingekauften Dienſtboten muß dennoch 
der ganze Jahresbeitrag von Drei Mark gezahlt werden. 
die vor Neujahr nicht abgemeldet werden, gilt das Vertragsverhältniß als ſtill⸗ 
ſchweigend für das nächſte Jahr verlängert und ſind dieſelben ſonach zur Zahlung 


Anmeldungen werden zu jeder Zeit angenommen. Das Anrecht auf 
freie Kur und Verpflegung tritt aber erſt zwei 
Die bel der Anmeldung bereits erkrankten Dienſiboten haben keinen Anſpruch auf 


des ganzen Beitrages für daſſelbe verpflichtet. 


85. Wird ein eingekaufter (Dienſtbote, Handlungsgehülfe u. ſ. w.) der 
Krankenhauspflege bedürftig, ſo iſt dies unter Vorzeigung des Einkaufsſcheines dem 
Buchhalter der Krankenhauskaſſe (Nebenkaſſe im Rathhauſe) anzuzeigen. 
den erforderlichen Schein zur Aufnahme in das Krankenhaus ertheilt. 
fällen ift ſowohl der leitende Arzt, als auch die vorſtehende Diakoniß berechtigt, 
unmittelbar die vorläufige Aufnahme in das Krankenhaus zu veranlaſſen. 

0 $ 6. Die Herrſchaften find verpflichtet, die erkrankten Dienftboten nach dem 
Krankenhauſe zu ſchaffen. Wird die Abholung mittels eines Korbes verlangt, ſo 
iſt dafür vorher eine Mark an die Krankenhauskaſſe zu zahlen. 

Unter den vorſtehenden Bedingungen des Dienſtboten⸗Einkaufs können auch 
Handwerks⸗Lehrlinge eingekauft werden; 
für krankenoerſicherungepflichtige Lehrlinge, d. . ſolche, welche vom Arbeitgeber 

Lohn oder Naturalbezüge empfangen, vom Lehrherrn zuvor Befreiung von der 

Verſicherungspflicht bei der Octskrankenkaſſe beantragt und durch letztere bewilligt 


fein muß. 


Für Handlungsgehülfen und Handlungslehrlinge beſteht ein im 


Weſenllichen gleiches Abonnement, nur mit folgendem Unterſchiede: 
; a Das Einkaufsgeld beträgt ſechs Mark jährlich für die Perſon. 


b 8 3 der Abonnements⸗Bedingungen: Der Einkauf erfolgt auf den Namen 
und gilt nur für die namentlich bezeichnete Perſon; 
derſelben im Laufe des Abonnemente jahres das Abonnement auf den in deren 
Stelle tretenden und namhaft zu machenden Nachfolger übertragbar. 
des Einkaufes des geſammten zu einem Geſchäft gehörigen Perſonals bedarf es nur 
der Angabe der Anzahl der einzukaufenden Perſonen und der von denſelben be⸗ 

kleideten Stellungen. 

e S 1 Abſ, 1 Krankenverſicherungs⸗Geſetzes: 
Lehrlinge unterliegen der Verſicherungepflicht nur, ſofern durch Vertrag die ihnen 

8 63 — des deutſchen Handelsgeſetzbuchs zuſtehenden 
auf ſechswöchigen Gehalt und Unterhalt im Falle unverſchuldeter 


nach Artikel 60 — jetzt 
Rechte (— 


doch iſt bei einem Wechſel 


Krankheit —) aufgehoben oder beſchränkt find. 
Thorn, den 27. Dezember 1901. 


Der Magiſtrat, 


Barbarken nachſtehende 
ee Öffentlich e gegen 
lung verkauft werden: 


9295 


a. Bar 
301 Stück the ee, "it 116,91 Fm. 


utta 
7 Stück Ei en-Nupdelz mit 6.90 Fm. 
1 Stück Kie N mit 1,11 Im. 


19 Stück Kleſern⸗Langbolz 52 12,20 Im, 


und 40 Stangen IV. Kla 
B. Brennholz. 
a, Barbarken: 
3 Rm. Eichen⸗Kloben, 
4 Rm. Birken-Kloben, 
13 Rm. Erlen⸗Kloben, 
3 Rm. Erlen⸗Spaltknüppel, 
2 Rm. Erlen⸗Reiſig I, Klaſſe. 
527 Rm. Kieſern⸗Kloben, 
> Rm. Kieſern⸗Spaltknüppel, 
80 Rm. Kieſern⸗Rundknüppel, 
92 Am. Kiefern⸗Reiſig 1, Klaſſe, 


37 Rm. * II. um 


165 Rm. Eichen⸗Kloben, 
18 Rm. Eichen⸗Stubben, 
f 2 — Birken⸗Kloben, 


Rm. Birken Spaltiuüppel. 
5 Rm. Birken⸗Stubhen, 
7 Rm. Aspen⸗Kloben, 
2 Rm. Aspen ⸗ Stubben, 
36 Rm. Klefern⸗Kloben, 
19 Rm. Kiefern-Spalttnüppel, 
11 Rm. Kiefern-Rundknüppel, 
133 Rm. Kiefern⸗ Stubben, 
35 Rm. Siefe: EEE 125 Klaſſe. 


6 Rm. Erlen⸗Kloben, 

4 Rm. Erlen⸗Spaltknüppel, 

5 Rm. Erlen⸗Rundknüppel, 

6 Rm. Etlen⸗Reiſig I. Klaſſe, 

1 Rm. Aspen⸗Kloden, 
201 Rm. Kieſern⸗Kloben, 


hr 85 Rm. Kiefern⸗Spaltknüppel, 


109 Rm. Kiefern-⸗Rundknüppel, 
88 Rm. Kiefern⸗Reiſig 1. Klaſſe. 


659 Rm. Kieſern⸗Reiſig II. Klaſſe. 


Thorn, den 25. Februar 1902. 


Der Nagiſtrat. 


Bekanntmachung 


Am Montag, den 10. März d. Js, 
von Vormutags 9 Uhr ab ſollen im Gaſt⸗ 

- olzſorti⸗ 
aarzah⸗ 


Aus dem Einſchlage 1901/02. 


iu 5% gt zu cebiren. 


Abtheilung für Armenſachen. 
In unſerm Handels⸗Firmenregiſier ſind bedeutend ermäßigten Preiſe 


heute folgende Firmen: 
Leopold Jacobi — 
Wolfkowicz — 
Th. Hintzer — 
Feldmann — 
T. Czarlinski — 

(ſammtlich in Thorn) 

von Amtswegen gelöſcht. 

Thorn, den 26. Februar 1902. 


„eoligeilihe Belauntmachung. 
Die Fahrten der Weichſel⸗Dampfer⸗ 
fähre hierſelbſt werden von morgen 
Mittags 12 Uhr ab wieder dis Abends 
8 Uhr ſtattfinden. 
Thorn, den 28. Februar 1902. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 

Die Dungabfuhr von dem hie eigen 
ſtädtiſchen Schlachthofe, ſowie dem Vieh⸗ 
und Pferdemarkt hierſelbſt iſt für die 
Zeit vom 1. April 1902 ab auf drei 
eventuell auch auf ein Jahr zu ver⸗ 
pachten. 

Submiſſionsofferten find bis 

zum 5. März 1902, 
Vormittags 12 Uhr 
an den unterzeichneten Magiſtrat einzu⸗ 
rächen. Die Oeffnung der eingegangenen 
Angebote erfolgt in dem vorgenannten 
Termin im Magiſtratsſitzungsſaale in 
Gegenwart der etwa erfcheinenden Bieter. 

Die Bedingungen find im Bureau I. 
einzuſehen und können auch gegen 30 
Pfennig Koplalie abgegeben werden. 
Thorn, den 21. Februar 1902. 

Der Magiſtrat. 


3 Hypothekendokumente 
zu 2100, 1800 u. 1500 Mk., I. Stelle 


h. in 3 d. Thorn. Ztg. 


ark“ auf das Kalender jahr 
Außerdem wird den Dienſt⸗ 


Wochen nach der Anmeldung ein. 


Bei Eingekauften, 


welcher 
In Noth⸗ 


jedoch iſt dabei zu beachſen, daß 


Im Falle 


Handlungsgehülfen und⸗ 


Hertz — J. Kozlowski 
Louis 
Bachner 


Königliches Amtsgericht. 


hiesigen Platze, 


eröffnet habe. 


Spar- 


@ 


chuhwaaren, 


rinnen bester 


N 


N 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von ca. 7500 7 
oberſchleſiſche Würſelkohlen, Marke „Ma⸗ 
thilde“, ab Mathildegrube, für das 
ſtädtiſche Schlachthaus für das Betriebs⸗ 
jahr 1902/03 if} zu vergeben. 

Bedingungen können in unſerem Bureau 
I. Rafhhaus 1 Treppe eingefehen werden. 

Angebote find poſtmäßig verſchloſſen 
und mit der Aufſchrift verſehen: „Ans 
gebot auf 5 fuͤr das 
Schlachthaus“ 

zum 5. "Mär d. Js. 
Mittags 12 Uhr 

im genannten Bureau abzugeben. 
Thorn, den 21. Februar 1902. 

Der Magiſtrat. 


Heine Grandfäcke 


(Miethshäuſer) zu jedem Ge⸗ 
ſchäft geeignet, mit unkünd⸗ 

barer Hypothek, günſtig zu verkaufen. 
Rehaag, Mocker, Mittelftr. 3. 


it auch 0 Si . 
mit auch ohne on zu vermiet 
Brüdenftrahe 16, 1 


SBEPO53E6HUBE3323F2I08BE 


Geschäfts-Eröffnung; 


Hiermit mache ich die ergebene Anzeige, dass ich am 


Altstädtischer Markt, (Rathhausgewölhe 29) 
Niederlage 


meiner Brauerei unter der Firma 


Dampi-⸗ Brauerei Grubno⸗Culm 
Diederlage Thorn 


Die Verwaltung derselben habe 


Herrn Johannes Neumann, hier 


übertragen. 


Unter Zusicherung coulantester Bedienung bitte um gü- 
tige Unterstützung meines Unternehmens. 


Thorn, den 1. März 1902. 


Brauerei Grubno-Culm 
©. v. Ruperti. 


8 
Bere 


Zum E, amilienfest 


ist der . ene * der Wäsche- 


eine 


Hochachtungsvoll 


Eee 


75 | un L. Lichte-Tahril. 15 


— Gegründet 1838. — 
. Tre. 


Paare 


ale Sorten 


Stärken 


und 


VEREIN REIT Fingetr, Waaronz, 18 287. re 


—— — 


Syeaialifalen. 


Seife. 


"Aromätische Terpentin - Wachs - Kernseifen. 
® * —4 Eee eee Bun d 


Konlursipanrenlager-Nusperlanf, 
Eliſabethſtraße 13115. 


Das vollſtändig ausgrftattete Lager an feinen Damen: und Herren⸗ 1 
zur Lisinski'ſchen Konkursmaſſe gehörig, 
u ausverkauft. 


Gustav Fehlauer, 


Konkursverwalter. 


reund Dr. Thompson’s 


Seifenpulver Marke SCHWAN, ihnen die 

mühsame, das Gewebe angreifende Arbeit des 

Reibens erspart und ohne Bleiche blendend 
"weisse Wäsche gibt. 


Man verlange es in allen Geschäften 


Tafelglas 
in allen Größen für Beſitzer, Gärtner 
und Glaſer billigſt 
Rob. Malohn, Glaſermſir., Pe 8. 


Bildſchön 


iſt jede Dame mit einem zarten, reinen 2 
ſicht, roſigen, jugendiriften Ausſehen, 
reiner, ſommetweſcher Haut und blendend 
ſchönem Teint. Ables dies erzerat: 


„ Anek Lilienmild- Seife 


Bergmann & Co., Rad ie den 
Schutzmarke: Eher 
à Stüd 50 Pig. bei Adolf Leetz, 
J. N. Wendisch Machf. 29 Anders 
& Co. und F. Koczwara Nachf. 


Eine Wohnung 
von 4 Zimmern nebſt allem Zubehör v. 
1. April er. zu tber 
Wong, Bäckerſtraße 35, 
beſt. a. 4 Zimm. m. all. Zubeh. 
a 510 bezw. 620 Mk v. 1. April zu verm. 
Näh Ausk.erth. R. Thober, Grabenſtr. 16, 


öbl. Zimmer mit Balkon 85 
zu verm. Waldhäuschen 


; 


= 


wird zu 


1-5. V. Liederkranz 


ehe den 1. März 1902 
Im Artushof: 


II. Wintervergnügen. 


Beginn 8¾ Uhr. 


Präparauden⸗Auſtalt 


zu Bromberg. 

Bei PR, hleſigen Präparanden⸗Anſtalt 
wird am 13. März er., früh um 
8 Uhr, die Aufnahmeprüfung beginnen. 
Schüler, welche an derſelben theilnchmen 
wollen, haben ſich an dieſem Tage um 
8 Uhr bei dem Unterzeichneten zu 
melden. 

Bromberg, den 26. Februar 1902. 

Stolzenburg, 
Seminardirekftor. 


Loose 


zur III Klaſſe 206 Preuß. Lotterie 
müſſen bis Dienſtag eingelöft fein. 

Kauflooſe dieſer Klaſſe habe noch ab⸗ 
zugeben. 


Der . 
Dauben. 


Niederlage 


feinste Molkerei-Batter 
Pfund 1,30 Mark. 


Feinste Niederungs - Butler, 


— Pfund 1,00 Mark. 


Gute Back-Butter, 


Pfund 0,90 Pfg. 
d Täglich friſch. gr 


Carl Sakriss, 


Schuhmacherſtraße 26. 
Telephon 252. 


Sſlͤltheger in Bromberg. 

pielplan. 

Sonnabend, 1. März: (Zu Heinen Prelſen:) 
Minna von Barnhelm. Luſt⸗ 
ſpiel in 5 Akten von G. E. Leſſing. 

Sonntag, 2. Mär, Nachm. 3 Uhr: 


Alt⸗Heidelber Abends: E 
das L Leben * ‚es 2 


„zalns fettes Fitiſch 


e Reßſchächterci Mauerſſraße 70. 


Einen Lehrling 


mit entſprechenden Schulkenntniſſen ſucht 
die Buchhandlung von 


Walter Lambeck. 


Fommermohnung 


= Balkon, 3 Zimmer u. Zubehör, vom 
. April zu vermiethen. 


Waldhäuschen. | 


1 herrſchaftl. Wohnung 


Bromberger Vorſtadt, 

ſtraße 10/12 von 6 Zunmern und 

Zubehör, ſowie Pferdeſtall verſetzungs⸗ 

halber ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
« Soppart, Bacheſtraße 17. 


„ Kurchliche Nachrichten. 

Sonntag Oeuli, den 2. März 1902. 

Altſtädt. evang Kirche. 
Vorm. 9½ Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
Nachher Beichte und Ab ndmahlsfeier. Derſ. 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Kollekte für hülfsbedürſtige Studtrende ber 

Theologie. 

Nenſtädt. evang. Kirche. 
Vorm. 9 Ya a Uyr: Herr Superintendent Waubke. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Nachm. 5 Uhr: Herr Plaxrer Heuer. 

Garniſonkirche. 

Vorm. 10 Uhr: Gottesdienn 

Herr Diviſionspfarrer Dr. Greeven. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 

Herr Divifionspforrer Dr. Greven. 

Reformirte Gemeinde zu Thorn. 

Vormittags 10 Uhr: Gotterdienit in der Aula 


des Kgl. Oymnaß 9 


Herr Prediger Urndt. 
Baptiſtenkirche, Heppuerſtr. 


Vormitiags 9½ Uhr und Nachmittaf s 4 Uhr 


Predigtgottes dienſt. 
Herr Prediger Burbulla. 
Evang. luth. Kirche, Mocker. 
Vormittags 8 ½ Uhr: Gottesdtenp. 
Herr Paſtor Meyer. 
Mädcheuſchule Mocker. 
Vorm. 9%, Uhr: Herr Pfarrer Heuer. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Schule in Stewken. 
Vorm. 9 Uhr Herr Prediger Krüger. 
Nachher Beichte oe Abendmahl. 
Schule in Rudak. 
Vorm. 10%, Uhr: Herr Prediger Krüger. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Dentſcher Blau ⸗Kreuz⸗Berein. 
Sonntag, den 2. märz 1902, Nachmittags 
3 Up: G bets-Berſammlung mit Vortrag 
von 8. Streich, im Vereins ſaale, Ge⸗ 
rechtenraße 4, Mädchen ſchule. Freunde und 
Gönner des Vereins werden hierzu herzlich 
eingeladen 


Zwei Blätter 


